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RICHTLINIEN1 
für die Förderung einer Vorfeldberatung durch Sanierungsprofis für Eigentümer 
sanierungsbedürftiger Objekte   
beschlossen in der Gemeindevertretungssitzung vom 03.12.2014 
(Fassung 03.07.2019) 

1. Allgemeines
Die Marktgemeinde Wolfurt will mit dieser Förderung in Ergänzung des Sanierungsberatungs-angebotes
des Landes einen Beitrag zur Reduktion des Energieverbrauches, der Verringerung der Emission von
treibhauswirksamen Gasen und dem flächensparenden Umgang mit Bauland auf ihrem Gemeindegebiet
leisten.

2. Förderinhalt
Gefördert wird die Beratung von Eigentümern sanierungsbedürftiger Objekte in Form einer fundierten
Einschätzung zur Sanierbarkeit des Gebäudes, möglichen Optionen einer Nachverdichtung, Umnutzung
und Umgestaltung.

3. Fördervoraussetzungen
a. Das Sanierungsobjekt muss ganzjährig bewohnt sein oder sich für eine Umnutzung in ein

Wohngebäude eignen und sich auf dem Gemeindegebiet der Marktgemeinde Wolfurt befinden.
b. Eine Beratung ist nur für Gebäude möglich, die zum Zeitpunkt der Beratung mindestens 20 Jahre alt

sind (Datum der Baubewilligung).
c. Die Beratung muss durch einen von der Gemeinde anerkannten Berater erfolgen. Eine Liste der

anerkannten Berater ist im Gemeindeamt aufzulegen und auf der Gemeindehomepage zu
veröffentlichen.

4. Sanierungsberater
a. Als Berater können sich natürliche und juristische Personen bewerben, die eine Gewerbeberechtigung 

für Sanierungsberatung, Architektur oder Baumeister aufweisen können.  Der Bewerbung ist ein
Nachweis über einschlägige Praxiserfahrung in der Durchführung von energetisch hochwertigen
Sanierungen, in Form
• mindestens zweier Referenzprojekte von in den letzten drei Kalenderjahren vor der Bewerbung als

Sanierungsberater durchgeführten energetisch hochwertigen Sanierungen und
• einschlägiger Ausbildungen (Energieausweisrechner, Energieberatungskurs, Teilnahme an

Fachtagungen für energieeffizientes Bauen und Sanierungen, …) oder dergleichen
anzuschließen. 

1  Aus Gründen der sprachlichen Vereinfachung werden personenbezogene Bezeichnungen (z. B. Sanierungsberater, ...) ohne 
geschlechtsspezifische Differenzierung verwendet. 
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b. Die Entscheidungen über die Zulassung als Sanierungsberater im Sinne dieser Richtlinien trifft der 
Gemeindevorstand. 

5. Förderungsausmaß 

Die Förderung besteht in einem einmaligen Zuschuss zur Abdeckung der Honorarkosten des 
Sanierungsberaters. Die Förderung ist dreifach begrenzt und zwar 

• durch die Begrenzung auf maximal 6 Beratungsstunden 
• durch die Begrenzung des Stundensatzes auf € 80,00 
• durch die Begrenzung auf einen Höchstbetrag von € 400,00. 

 
Sollte sich aus der Vorfeldberatung ein unmittelbarer Auftrag für eine umfassende Sanierungsbegleitung 
an den Berater ergeben, so ist die Sanierungsberatung als Vorleistung zu sehen und entfällt der 
Förderungsanspruch.  

6. Antragsabwicklung  

Die Auszahlung der Förderung erfolgt über Vorlage von Rechnungen im Sinne von Punkt 4. sowie der 
Vorlage eines Beratungsprotokolls in dem die wesentlichen Beratungsinhalte und Empfehlungen 
festgehalten sind. Dieser Förderrichtlinien sowie nach Maßgabe der vorhandenen Mittel. Ein 
Rechtsanspruch auf die Gewährung einer Förderung nach diesen Richtlinien besteht nicht.  

7. Überprüfung 

Den Organen der Gemeinde sind für Überprüfungen des Förderungsvorhabens Einsicht in alle für die 
Förderung relevanten Unterlagen zu geben sowie Besichtigungen an Ort und Stelle zu gestatten. 

8. Förderungszeitraum 

Diese Richtlinien treten mit 01.01.2015 in Kraft und bis auf Widerruf. 

Mit Inkrafttreten dieser Förderrichtlinien treten die Richtlinien für die Gewährung eines Zuschusses zur 
Erstellung von energetischen Althaussanierungskonzepten vom 05.03.2008 in der Fassung vom 
12.12.2010 außer Kraft. 
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